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Die Situation nicht richtig eingeschätzt
Einsatz Nach einem Diebstahl konnte der Täter fliehen – dabei war sein Standort bekannt. Es gab ein Problem beim Notruf

VON CHRISTIAN KIRSTGES

Günzburg Seine Diebestour hatte ei-
nen 32-Jährigen aus Neu-Ulm auch
nach Günzburg geführt, wo er bei
einem Optiker mehrere Sonnenbril-
len stahl und flüchtete. Bei der Ge-
richtsverhandlung wurde bekannt,
dass die Polizei darüber informiert
worden war, wo er sich bei seiner
Flucht aufhielt – doch der Beamte
am Notruf nahm die Meldung offen-
bar nicht ernst. So schilderte es zu-

mindest der Zeuge vor Gericht. Der
Täter konnte entkommen. Wie
kann das sein?

Der Zeuge erklärte, den Mann in
einem Hinterhof gefilmt und über
seine Freundin die Polizei alarmiert
zu haben. Doch weil es die Adresse
angeblich nicht gibt und er nicht
selbst anrief, sei der Notruf von der
Einsatzzentrale in Kempten abge-
wiesen worden. Von unserer Zei-
tung damit konfrontiert, recher-
chierte das Präsidium Schwaben

Süd/West im Einsatzleitsystem, be-
fragte den verantwortlichen Notruf-
Beamten und nahm Kontakt mit
dem Zeugen und der Freundin auf.

Wie Pressesprecher Christian
Eckel erklärt, habe die Frau von
dem Zeugen eine Whats-App-
Nachricht erhalten, diese nicht als
dringlich eingeschätzt und erst mit
einer Verzögerung den Notruf ge-
wählt. Die zuständigen Beamten
konnten sich nun nach knapp einem
Jahr daran nicht mehr erinnern.

Eckel merkt an, dass mehr als
100000 Notrufe im Jahr bei der Ein-
satzzentrale eingehen. „Letztend-
lich handelte es sich um eine Nach-
richt, die bei den Beamten wohl sehr
undefiniert eingegangen sein muss
und aufgrund fehlender Nachfrage-
möglichkeit vermutlich nicht richtig
eingeschätzt wurde.“ Der Fall wer-
de zum Anlass genommen, das in-
tern zu besprechen und die Kollegen
zu sensibilisieren, verspricht Eckel.
Eine Whats-App-Nachricht mit

knappem Inhalt an eine unbeteiligte
Person zu verschicken, die dann die
Polizei alarmieren soll – ohne dass es
weitergehende Informationen oder
eine Möglichkeit zum Nachfragen
gibt – berge aber immer die Gefahr
von Missverständnissen. Ein bei der
Polizei eingehender Notruf, der eine
konkrete Gefahr erkennen lässt,
werde jedenfalls immer zu einer so-
fortigen Reaktion führen, um
schnellstmöglich zu helfen, versi-
chert der Pressesprecher.

heit gebracht werden, sodass nie-
mand verletzt wurde. Doch auf-
grund des „erheblichen Wasser-
schadens“ geht die Polizei von ei-
nem beträchtlichen Gesamtschaden
von „mehreren hunderttausend
Euro“ aus. Die Kriminalpolizei
Memmingen hat die Ermittlungen
zur Brandursache aufgenommen.
Am Freitagabend auf den Markt-
platz gekommen war auch Krum-
bachs Bürgermeister Hubert Fi-
scher. „Das ist einfach unfassbar“,
sagte er. Viele Menschen genossen
zunächst einen angenehmen Som-
merabend im Krumbacher Zen-
trum, als das Feuer unvermittelt
ausbrach. Krumbachs Mitte war zu-
letzt Wochenende für Wochenende
Schauplatz der Veranstaltung „Live
am Marktplatz“. Am Samstagabend
sollte es eine Fortsetzung der belieb-
ten Veranstaltungsreihe geben.
Doch daran war angesichts der
schlimmen Ereignisse des Freitags
nicht zu denken. Wie es bei „Live
am Marktplatz“ weitergeht, ist der-
zeit unklar. »Kommentar

eine Brandwache vor Ort gewesen,
auch um auszuschließen, dass sich
eventuelle Glutnester wieder ent-
zünden. Wie Vogel berichtet, konn-
te die Feuerwehr am Freitagabend
vor Ort rasch die Löscharbeiten auf-
nehmen. „Das hätte am Samstag-
abend oder am Freitagvormittag
ganz anders ausgesehen“, sagt Vo-
gel. Am Samstagabend befinden sich
bei „Live am Marktplatz“ zahlrei-
che Besucher in Krumbachs Zen-
trum. Am Freitagvormittag findet
bekanntlich der Wochenmarkt statt.

Aus bislang unbekannter Ursache
war es, so die Polizei, offensichtlich
im Dachgeschoss des mehrstöckigen
Anwesens zu einem offenen Feuer
gekommen, das den Dachstuhl teil-
weise zerstörte. Den Einsatzkräften
gelang es schließlich, den Brand
schnell unter Kontrolle zu bringen
und ein Übergreifen der Flammen
auf andere Gebäudeteile zu verhin-
dern. Die Gäste des Restaurants
konnten glücklicherweise in Sicher-

Nach Auskunft von Krumbachs
Feuerwehrkommandant Mathias
Vogel waren am Freitagabend rund
60 Kräfte der Feuerwehren Krum-
bach, Billenhausen und Edenhausen
im Einsatz. Weitere Einsatzkräfte
mit eingerechnet, waren es insge-
samt 78 Personen. Das Feuer war
gegen 20.30 Uhr ausgebrochen.
Rund zehn Minuten nach der Alar-
mierung durch die Leitstelle sei die
Feuerwehr bereits vor Ort gewesen.
Ein Vorteil sei es gewesen, dass die
Kreuzung der Mühlstraße mit der
Karl-Mantel-Straße inzwischen
wieder offen sei. Der gesamte Ge-
bäudekomplex befindet sich derzeit
im Umbau. Dies habe die Löschar-
beiten erschwert, sagt Vogel.

Im hinteren Bereich entsteht ein
neues Hotel. Glücklicherweise sei es
gelungen, ein Übergreifen der
Flammen auf den Neubau zu ver-
hindern. Der Altbau sei aber insbe-
sondere im Dachbereich massiv be-
schädigt. Bis Samstag, 6.30 Uhr sei

VON PETER BAUER

Krumbach Auf „mehrere Hundert-
tausend Euro“ beziffert die Polizei
den Schaden, der beim Brand der
Gaststätte Kachelofen am Krumba-
cher Marktplatz am Freitagabend
entstand. Der Krumbacher Markt-
platz war vorübergehend komplett
gesperrt. Die nördliche Durchfahrt
wurde, wie Krumbachs Feuerwehr-
kommandant Mathias Vogel mitteil-
te, am Samstagvormittag wieder für
den Verkehr freigegeben. Gesperrt
bleibe die Zufahrt von der Nassauer
Straße zum Marktplatz und ein Be-
reich unmittelbar vor der Gaststätte
Kachelofen. Die für den Samstag-
abend geplante Veranstaltung in der
Reihe „Live am Marktplatz“ (Auf-
tritt der Gruppe Mayday) musste
abgesagt werden. Wann es wieder
Veranstaltungen in der Reihe „Live
am Marktplatz“ geben kann, sei
derzeit noch nicht absehbar, erklärt
Max Behrends, einer der Organisa-
toren, gegenüber unserer Zeitung.

„Wir sind alle noch unter Schock,
das war ein Albtraum“, sagt Beh-
rends. Wann kann die Gaststätte
wieder ihren Betrieb und die Bewir-
tung auf dem Marktplatz aufneh-
men? Wie geht es weiter bei „Live
am Marktplatz“? Zu all dem könne
derzeit keine Prognose abgegeben
werden, sagt Behrends. Das Wich-
tigste sei aber, dass bei dem Brand
niemand verletzt worden sei. Auch
in dieser schlimmen Situation bleibt
Behrends zuversichtlich: „Das war
nicht das Ende! Sowohl für den Ka-
chelofen als auch für das neue Stadt-
hotel oder Live am Marktplatz!“

Ein Schaden in Höhe von
„mehreren Hunderttausend Euro“

Feuer Gaststätte Kachelofen wird bei einem Brand massiv beschädigt. Ursache zuletzt
unklar. Die Veranstaltungsreihe „Live am Marktplatz“ kann bis auf Weiteres nicht stattfinden

Durch einen Brand, der im Bereich des Dachstuhls ausbrach, wurde die Gaststätte Kachelofen erheblich beschädigt. Foto: Foto�Weiß

In der Krumbacher Innenstadt im Einsatz waren am Freitagabend starke Kräfte der
Feuerwehr. Foto: Foto�Weiß

Im Bereich des Daches sind die Folgen
des Brandes deutlich sichtbar. Foto: pb

Wie ein Stich
ins Herz

Ein voller Marktplatz, fröhliche
Gesichter, gute Musik, ein wei-

terer Höhepunkt bei „Live am
Marktplatz“: Darüber hätten wir
auch heute wieder gerne berichtet.
Es kam ganz anders. Der Brand
der Gaststätte Kachelofen in Krum-
bachs Zentrum trifft die Stadt ge-
wissermaßen mitten ins Herz.

Es ist ein beklemmendes Gefühl.
Denn in Krumbach war zuletzt
Aufbruchstimmung zu spüren nach
vielen schwierigen Jahren. Allein
schon bei einem flüchtigen Blick auf
die Veränderungen in Krumbachs
Zentrum ahnt man etwas von dieser
Stimmung. Die Neugestaltung des
ehemaligen Lipp-Areals mit Re-
formhaus, das neue Gesundheits-
haus in der Karl-Mantel-Straße, das
renovierte Weiskopf/Bogner-
Haus, die Sanierung der Karl-Man-
tel-Straße, der Kachelofen-Hotel-
neubau: Bei allen nach wie vor exis-
tierenden Problemen in der Innen-
stadt mit vielen Leerständen hatten
nicht wenige den Eindruck einer
Trendwende zum Besseren. Dafür
stand und steht auch die Veranstal-
tungsreihe „Live am Marktplatz“,
die Wochenende für Wochenende
viele Besucher aus der ganzen Regi-
on in Krumbachs Zentrum zog.

Nun dieser Freitagabend. Der
Brand, das Gefühl eines Tiefschla-
ges, der einen regelrecht nieder-
streckt. Bei vielen Menschen, die
Zeuge der schlimmen Ereignisse auf
dem Marktplatz wurden, war auch
ein großes Mitgefühl zu spüren für
Herbert Haas, den Kachelofen-
wirt, der mit so viel Herzblut dabei
ist bei allem, was er tut. Hotelneu-
bau, „Live am Marktplatz“: All das
steht für seine bemerkenswerte
Energie. Gerade jetzt, nach diesem
Tiefschlag, wird Haas diese Ener-
gie brauchen, und ihm ist zu wün-
schen, dass er die Kraft zum Neu-
anfang findet. „Das war noch nicht
das Ende!“, schrieben die Organi-
satoren von „Live am Marktplatz“
unmittelbar nach dem Brand.
Krumbach drückt fest die Daumen.
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Sitzung des Stadtrats
Der Krumbacher Stadtrat kommt am
Montagabend zu einer Sitzung zu�
sammen. Wir berichten aktuell am
Dienstag.

Morgen in Ihrer MN

Kurz gemeldet

Kurz gemeldet

„Bitte Hecken
schneiden!“

Krumbach Ein ansehnlicher Garten
macht dem Besitzer und dem Be-
trachter gleichermaßen Freude.
Und bringt insbesondere den Som-
mer über auch zusätzliche Arbeit
mit Schwerpunkt: Rasenmähen und
Heckenschneiden. In steter Regel-
mäßigkeit knattern die Rasenmä-
hermotoren in den Gärten („Einer
mäht immer“), sind „Baumputzer“
und „Heckenschneider“ im Einsatz.
Auch die Abteilungen „Baum- und
Rasenschnitt“ in den Wertstoffhö-
fen melden in diesen Tagen ver-
mehrt die Anlieferung von diversen
„Naturprodukten“.

Es ist also Hochsaison rund ums
Haus und im Garten und damit
gleichzeitig auch angebracht, Hin-
weise von Städten und Gemeinden
an ihre Bürger als Anregung wahr-
zunehmen, wenn dazu aufgerufen
wird „Bitte Hecken schneiden“, ge-
hören doch solche Arbeiten auch zur
Verkehrssicherungspflicht für An-
lieger an Straßen und Gehwegen.
Vorrangig stehen also im Fall des
Falles diverse Arbeiten ins Haus:

Unkraut am Straßenrand und in
Straßenrinnen ist zu entfernen; wild
wuchernde Pflanzen ranken biswei-
len oft am Straßenrand entlang, sind
nicht nur unschön, sondern sie zer-
stören oft die Teerdecken, heißt es
in der Pressemitteilung der Krum-
bacher Stadtverwaltung. Und dann
wollen Sträucher und Hecken an
Grundstücksgrenzen zurückge-
schnitten werden, wobei dies nicht
nur optische Gründe hat: Eine Ver-
ordnung über entsprechende Arbei-
ten zur Reinigung von Gehwegen
und Straßen in der Stadt Krumbach
liefert eine rechtliche Grundlage
über die Verpflichtung zur Ver-
kehrssicherheit.

Wann der Rückschnitt
angesagt ist
Wenn Hecken und Sträucher, Bäu-
me und Pflanzen mit Laub und Äs-
ten in den Gehwegbereich ragen,
Verkehrsschilder verdecken oder zu
Behinderungen für Fußgänger wie
auch Radfahrer werden, ist Abhilfe
geboten und der Rückschnitt ange-
sagt. Dies bedeutet, dass Bäume und
Sträucher bis zur lichten Höhe von
4,5 Metern gestutzt, Hecken und
Sträucher bis zur Grundstücksgren-
ze zurückgeschnitten werden. Es
sind auch solche Äste und Zweige zu
beseitigen, die den Lichtschein der
Straßenbeleuchtung beeinträchti-
gen. Behinderungen gibt es oftmals
für Rettungsfahrzeuge, sowie die
regelmäßige Müllabfuhr.(k) LANDKREIS/GÜNZBURG

Frühstück mit
Farbberatung
Um modische Trends und Farb-
und Stilberatung geht es beim in-
terkulturellen Frauenfrühstück am
Montag, 3. Juli, mit Waltraud
Wistuba vom Modeatelier Wistuba.
Das Treffen steht Frauen aller Na-
tionalitäten offen, es findet von 9 bis
11 Uhr im Glashaus der Dr.-Ge-
org-Simnacher-Stiftung an der
Ludwig-Heilmeyer-Straße in
Günzburg statt. (zg)

LANDKREIS/BURGAU

Seniorennachmittag
bei der Arbeiterwohlfahrt
Die Arbeiterwohlfahrt Burgau ver-
anstaltet am Dienstag, 4. Juli, um
13.30 Uhr ihren monatlichen Senio-
rennachmittag. Er findet wie ge-
wohnt in der Begegnungsstätte an
der Norbert-Schuster-Straße in
Burgau statt. (zg)


